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Vorblatt 


Abkommen Deutschland-Spanien 
über die Kostenerstattung von Sachleistungen 
der Krankenversicherung für Familienangehörige 
versicherter spanischer Arbeitnehmer 

(Gesetzentwurf der Bundesregierung) 


A. Problem 

Kostenabrechnung zwischen deutschen und spanischen Kranken- 
versicherungsträgern für in Spanien wohnende Familienange- 
hörige von in Deutschland versicherten spanischen Arbeitneh- 
mern. 


B. Lösung 

Gegenüber der Zusatzvereinbarung zum deutsch-spanischen 
Abkommen vom 29. Oktober 1959 vereinfachtes Verfahren. 


C. Alternativen 

Keine. 


D. Kosten 

Keine. 
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Bundesrepublik Deutschland 

Der Bundeskanzler Bonn( den 18 Sep te m ber 1970 

1/4 (IV/4) — 80204 — Gr 2/70 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Hiermit übersende ich den von der Bundesregierung be- 
schlossenen 

Entwurf eines Gesetzes zu dem Abkommen 
vom 8. Oktober 1969 zwischen der Regierung 
der Bundesrepublik Deutschland und der 
Regierung des Spanischen Staates über die 
Erstattung der Aufwendungen für Sach- 
leistungen der spanischen Träger, welche an 
die Familienangehörigen der Versicherten 
deutscher Krankenkassen und die Bezieher 
deutscher Renten, die im Hoheitsgebiet des 
Spanischen Staates wohnen, gewährt werden 

mit Begründung, dem Wortlaut des Abkommens in deutscher 
und in spanischer Sprache sowie einer Denkschrift zum Ab- 
kommen. 

Ich bitte, die Beschlußfassung des Deutschen Bundestages her- 
beizuführen. 

Federführend ist der Bundesminister für Arbeit und Sozial- 
ordnung. 

Der Bundesrat hat in seiner 354. Sitzung am 26. Juni 1970 gemäß 
Artikel 76 Abs. 2 des Grundgesetzes beschlossen, zu dem 
Gesetzentwurf wie aus der Anlage 2 ersichtlich Stellung zu 
nehmen. 

Die Auffassung der Bundesregierung zu der Stellungnahme des 
Bundesrates ist ebenfalls in der Anlage 2 dargelegt. 


Brandt 
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Entwurf eines Gesetzes 
zu dem Abkommen vom 8. Oktober 1969 
zwischen der Regierung der Bundesrepublik Deutschland 
und der Regierung des Spanischen Staates 
über die Erstattung der Aufwendungen für Sachleistungen 
der spanischen Träger, welche an die Familienangehörigen der Versicherten 
deutscher Krankenkassen und die Bezieher deutscher Renten, 
die im Hoheitsgebiet des Spanischen Staates wohnen, gewährt werden 


Der Bundestag hat das folgende Gesetz be- 
schlossen: 

Artikel 1 

Dem in Bonn am 8. Oktober 1969 Unterzeichneten 
Abkommen zwischen der Regierung der Bundesrepu- 
blik Deutschland und der Regierung des Spanischen 
Staates über die Erstattung der Aufwendungen für 
Sachleistungen der spanischen Träger, welche an die 
Familienangehörigen der Versicherten deutscher 
Krankenkassen und die Bezieher deutscher Renten, 
die im Hoheitsgebiet des Spanischen Staates woh- 
nen, gewährt werden, wird zugestimmt. Das Ab- 
kommen wird nachstehend veröffentlicht. 


Artikel 2 

Dieses Gesetz gilt auch im Land Berlin, sofern das 
Land Berlin die Anwendung dieses Gesetzes fest- 
stellt. 

Artikel 3 

(1) Dieses Gesetz tritt am Tage nach seiner Ver- 
kündung in Kraft. 

(2) Der Tag, an dem das Abkommen nach seinem 
Artikel 8 in Kraft tritt, ist im Bundesgesetzblatt 
bekanntzugeben. 


Begründung 


Zu Artikel 1 

Das Abkommen bedarf nach Artikel 59 Abs. 2 Satz 1 
des Grundgesetzes der Zustimmung der für die Bun- 
desgesetzgebung zuständigen Körperschaften in der 
Form eines Bundesgesetzes, da es sich auf Gegen- 
stände der Bundesgesetzgebung bezieht. 

Zu Artikel 2 

Das Abkommen soll auch auf das Land Berlin An- 
wendung finden; das Gesetz enthält daher die 
übliche Berlin-Klausel. 

Zu Artikel 3 

Die Bestimmung des Absatzes 1 entspricht dem Er- 
fordernis des Artikels 82 Abs. 2 Satz 1 des Grund- 
gesetzes. 

Da das Abkommen von dem Tage seines Inkraft- 
tretens an Rechtswirkungen auch für den einzelnen 
hat, ist es erforderlich, auch diesen Zeitpunkt im 
Bundesgesetzblatt bekanntzugeben. 
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Schlußbemerkung 

Bund, Länder und Gemeinden werden durch die Aus- 
führung des Gesetzes nicht mit Kosten belastet. 
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Abkommen 

zwischen der Regierung der Bundesrepublik Deutschland 
und der Regierung des Spanischen Staates 
über die Erstattung der Aufwendungen für Sachleistungen der spanischen 
Träger, welche an die Familienangehörigen der Versicherten deutscher 
Krankenkassen und die Bezieher deutscher Renten, die im Hoheitsgebiet des 
Spanischen Staates wohnen, gewährt werden 

Acuerdo 

entre el Gobierno de la Repüblica Federal de Alemania 
y el Gobierno del Estado Espanol 

sobre el reembolso de gastos por prestaciones en especie concedidas por los 
Organismos espanoles a los familiäres de los asegurados por las Cajas de 
Enfermedad alemanas y a los beneficiarios de pensiones alemanas residentes 

en el territorio del Estado Espanol 


DIE REGIERUNG 

DER BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND 
und 

DIE REGIERUNG 
DES SPANISCHEN STAATES 

IN DEM WUNSCH, die Erstattung der Aufwendungen 
für Sachleistungen, welche von den spanischen Trägern 
an Familienangehörige der Versicherten deutscher Kran- 
kenkassen sowie an Bezieher deutscher Renten nach Ar- 
tikel 16 in Verbindung mit den Artikeln 14 und 15 Abs. 1 
des Abkommens zwischen der Bundesrepublik Deutsch- 
land und dem Spanischen Staat über Soziale Sicherheit 
vom 29. Oktober 1959 gewährt wurden, zu vereinfachen 
und zu beschleunigen, 

SIND WIE FOLGT ÜBEREINGEKOMMEN: 

Artikel 1 

(1) Zur Erstattung der Aufwendungen für Sachleistun- 
gen, die die Träger der spanischen Krankenversicherung 
auf Grund des Artikels 16 in Verbindung mit den Arti- 
keln 14 und 15 Abs. 1 des Abkommens an Familienange- 
hörige und Rentner gewährt haben, zahlen die zuständi- 
gen Träger der deutschen Krankenversicherung: 

a) Für jeden vollen Monat, in dem ein Anspruch auf Ge- 
währung von Sachleistungen nach Artikel 16 in Ver- 
bindung mit Artikel 14 des Abkommens bestand, ein 
Zwölftel des Betrages, den das INP (Instituto Nacional 
de Previsiön) in dem betreffenden Kalenderjahr durch- 
schnittlich für Sachleistungen je anspruchsberechtigte 
Person aufgewendet hat, vervielfältigt mit der Zahl 
der Angehörigen, die durchschnittlich auf einen Ver- 
sicherten des INP mit anspruchsberechtigten Familien- 
angehörigen entfällt. 

b) Für jeden vollen Monat, in dem ein Anspruch auf Ge- 
währung von Sachleistungen nach Artikel 16 in Ver- 
bindung mit Artikel 15 Abs. 1 des Abkommens be- 
stand, ein Zwölftel des Betrages, den das INP in dem 
betreffenden Kalenderjahr durchschnittlich für Sach- 
leistungen je Rentenbezieher aufgewendet hat. 

(2) Zur Berücksichtigung von Fällen, in denen sich an- 
spruchsberechtigte Personen während der Zeit, für die 
Beträge nach Absatz 1 zu zahlen sind, in der Bundes- 
republik Deutschland befinden, erfolgt eine angemessene 
Kürzung. 

(3) Da in den Kosten für die ärztliche Inspektion, die 
bei der Ermittlung der Beträge nach Absatz 1 berücksich- 


EL GOBIERNO 

DE LA REPÜBLICA FEDERAL DE ALEMANIA 
Y 

EL GOBIERNO 
DEL ESTADO ESPANOL 

EN EL DESEO de simplificar y acelerar el reembolso 
de los gastos por prestaciones en especie que fueron 
concedidas por los Organismos espanoles a familiäres 
de los asegurados en Cajas de Enfermedad alemanas, asi 
como a beneficiarios de pensiones alemanas, en virtud 
de lo dispuesto en el articulo 16, en relaciön con los 
articulos 14 y 15, pärrafo 1° del Convenio de Seguridad 
Social firmado entre el Estado Espanol y la Repüblica 
Federal de Alemania el 29 de octubre de 1959, 

HAN ACORDADO LO SIGUIENTE 
Articulo 1° 

1. Para el reembolso de los gastos por prestaciones en 
especie que las Entidades gestoras de la Seguridad Social 
espanola hayan concedido a familiäres y pensionistas en 
virtud de lo dispuesto en el articulo 16, en relaciön con 
los articulos 14 y 15, pärrafo 1° del Convenio, las Enti- 
dades alemanas del Seguro de Enfermedad abonarän: 

a) Por cada mes completo en el que exista un derecho 
a la concesiön de prestaciones en especie, segün lo 
dispuesto en el articulo 16, en relaciön con el ar- 
ticulo 14 del Convenio, una doceava parte de la can- 
tidad que el I.N.P. (Instituto Nacional de Previsiön) 
haya gastado como promedio durante el ano natural 
correspondiente, por prestaciones en especie y per- 
sona beneficiaria, multiplicada por el nümero de fa- 
miliäres que corresponda como promedio a un ase- 
gurado del I.N.P. con familiäres beneficiarios, 

b) Por cada mes completo en el que exista un derecho 
a la concesiön de prestaciones en especie, segün lo 
dispuesto en el articulo 16, en relaciön con el arti- 
culo 15, pärrafo 1° del Convenio, una doceava parte 
de la cantidad que el I.N.P. haya gastado como prome- 
dio durante el ano natural correspondiente, por presta- 
ciones en especie y beneficiario de una pensiön. 

2. Para tener en cuenta los casos en que se hallen 
en la Repüblica Federal de Alemania personas benefi- 
ciarias durante el periodo por el que hayan de abonar 
cantidades, en virtud de lo dispuesto en el pärrafo 1°, se 
harä una apropiada reducciön. 

3. Como en los gastos de la inspecciön medica que se 
han tenido en cuenta para calcular las cantidades con 
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tigt sind, auch die Kontrolle der Arbeitsunfähigkeit einbe- 
zogen ist, werden Kosten für die Kontrolle der Arbeits- 
unfähigkeit der bei den deutschen Krankenkassen ver- 
sicherten Personen nicht berechnet. 

(4) Der Monat, in dem der Anspruch auf Leistung be- 
ginnt, gilt als voller Monat. Geht in den Fällen des Arti- 
kels 14 des Abkommens die Mitteilung der Träger der 
deutschen Krankenversicherung über den Tag der Be- 
endigung des Versicherungsverhältnisses bei dem Träger 
der spanischen Krankenversicherung später als einen 
Monat nach diesem Zeitpunkt ein, so gilt für die Ermitt- 
lung der Zahl der Monatspauschbeträge das Versiche- 
rungsverhältnis erst mit dem Tage des Eingangs der Mit- 
teilung als beendet. Dies gilt insoweit nicht, als die be- 
treffenden Familienangehörigen Anspruch auf Sachlei- 
stungen auf Grund einer eigenen Krankenversicherung 
oder der Krankenversicherung einer anderen Person 
haben. 

Artikel 2 

Die Verbindungsstellen beider Vertragsparteien ermit- 
teln die in Artikel 1 Abs. 1 Buchstabe a) und Buchstabe b) 
genannten Beträge gemeinschaftlich für jeweils ein Jahr 
und stellen die erforderlichen Vordruckmuster auf. 

Artikel 3 

(1) Die Erstattung der Aufwendungen für Sachleistun- 
gen nach Maßgabe von Artikel 1 erfolgt erstmals für 
1965. Für dieses Jahr beträgt 

a) der in Artikel 1 Abs. 1 Buchstabe a) genannte Monats- 
pauschbetrag 174 Peseten, 

b) der in Artikel 1 Abs. 1 Buchstabe b) genannte Monats- 
pauschbetrag 150 Peseten. 

(2) Für das Jahr 1966 beläuft sich der Betrag nach Ab- 
satz 1 Buchstabe a) auf 219 Peseten und der Betrag nach 
Absatz 1 Buchstabe b) auf 205 Peseten. 

Artikel 4 

Die für die Jahre 1965 und 1966 nach Artikel 1 zu zah- 
lenden Monatspauschbeträge werden wie folgt abge- 
rechnet: 

1. INP übersendet der deutschen Verbindungsstelle in 
doppelter Ausfertigung Listen: 

a) der Versicherten, deren Angehörige Anspruch auf 
Gewährung von Sachleistungen in Spanien nach 
Artikel 16 in Verbindung mit Artikel 14 des Ab- 
kommens haben, 

b) der Rentner, die Anspruch auf Gewährung von 
Sachleistungen in Spanien nach Artikel 16 in Ver- 
bindung mit Artikel 15 Abs. (1) des Abkommens 
haben, 

geordnet nach Trägern der deutschen Krankenversiche- 
rung. In den Listen ist die Anzahl der nach Artikel 1 
zu zahlenden Monatspauschbeträge anzugeben. 

2. Die deutsche Verbindungsstelle übersendet eine Aus- 
fertigung der Listen den zuständigen Trägern der deut- 
schen Krankenversicherung. 

3. Binnen einem Monat nach Eingang der Listen über- 
weisen die zuständigen Träger der deutschen Kranken- 
versicherung die auf sie entfallenden Monatspausch- 
beträge an die deutsche Verbindungsstelle oder teilen 
dieser Beanstandungen mit. 

4. Binnen vier Monaten nach Eingang der Beträge über- 
weist die deutsche Verbindungsstelle die Gesamtsumme 
der Beträge an INP. 


arreglo al pärrafo 1° tambien esta incluido el control de 
la incapacidad laboral, no se cargarän gastos por dicho 
control de las personas aseguradas en las Cajas del Se- 
guro de Enfermedad alemän. 

4. El mes en el que comience el derecho a prestacio- 
nes se considerarä como mes completo. Si, en los casos 
a que se refiere el articulo 14 del Convenio, la notifica- 
ciön de las Entidades gestoras del Seguro de Enfermedad 
alemän sobre el dia de terminaciön de la relaciön de 
seguro llega a la entidad de la Seguridad Social espano- 
la, despues de un mes a partir de ese dia, para determi- 
nar el nümero de cantidades globales mensuales se con- 
siderarä la relaciön de seguro terminada en la fecha en 
que se reciba la notificaciön. Esto no regirä en tanto que 
los respectivos familiäres tengan derecho a prestaciones 
en especie en virtud de un Seguro de Enfermedad pro- 
pio o del de un tercero. 

Articulo 2 

Las Oficinas de enlace de ambas Partes Contratantes, 
calcularän conjuntamente las cantidades indicadas en el 
articulo 1, pärrafo 1°, letras a) y b) para cada ano, esta- 
bleciendo los modelos de formulario necesarios al efecto. 

Articulo 3 

1. El reembolso de los gastos por prestaciones en 
especie, a tener de lo dispuesto en el articulo 1, tendrä 
lugar, por vez primera, para el ano 1965. Para ese ano 

a) La cantidad global mensual indicada en el articulo 1, 
pärrafo 1, letra a) , serä de 174 pesetas; 

b) La cantidad global mensual indicada en el articulo 1, 
pärrafo 1, letra b), serä de 150 pesetas. 

2. Para el ano 1966, la cantidad correspondiente al 
pärrafo 1, letra a), serä de 219 pesetas, y la cantidad 
correspondiente al pärrafo 1, letra b), serä de 205 pesetas. 

Articulo 4 

Las cuotas globales mensuales que se han de abonar 
por los anos 1965 y 1966, segün lo dispuesto en el arti- 
culo 1, se liquidarän como sigue: 

1. El I.N.P. enviarä por duplicado a la Oficina de enlace 
alemana relaciones, 

a) de los asegurados cuyos familiäres tengan derecho 
a la concesiön de prestaciones en especie en 
Espana, segün lo dispuesto en el articulo 16 en 
relaciön con el articulo 14 del Convenio; 

b) de los pensionistas que tengan derecho a la con- 
cesiön de prestaciones en especie en Espana, segün 
lo dispuesto en el articulo 16 en relaciön con el 
articulo 15, pärrafo 1° del Convenio 

ordenadas por Entidades gestoras del Seguro de En- 
fermedad alemän. En las relaciones deberä indicarse 
el nümero de las cantidades globales mensuales que 
han de abonarse segün lo indicado en el articulo 1. 

2. La Oficina alemana de enlace enviarä un ejemplar de 
las relaciones a las respectivas Entidades gestoras 
del Seguro de Enfermedad alemän. 

3. Dentro del plazo de un mes, posterior a la fecha de 
recepciön de las relaciones, las respectivas Entidades 
gestoras del Seguro de Enfermedad alemän, trans- 
ferirän las cantidades globales mensuales que les 
correspondan, a la Oficina alemana de enlace, o le 
comunicarän sus reparos. 

4. Dentro del plazo de cuatro meses posterior a la fecha 
de recepciön de las cantidades, la Oficina alemana 
de enlace efectuarä la transferencia de la suma total 
de las mismas al I.N.P. 


4 



Deutscher Bundestag — 6. Wahlperiode 


Drucksache VI/ 1 168 


Artikel 5 

Ab 1967 werden die nach Artikel 1 zu erstattenden 
Monatspauschbeträge wie folgt abgerechnet: 

1. Binnen drei Monaten nach Bekanntgabe der Monats- 
pauschbeträge durch die deutsche Verbindungsstelle 
übersenden die zuständigen Träger der deutschen 
Krankenversicherung, die Anspruchsbescheinigungen 
nach Artikel 15 Abs. 3 und Artikel 17 Abs. 1 der Zu- 
satzvereinbarung zum deutsch-spanischen Abkommen 
über Soziale Sicherheit vom 29. Oktober 1959 ausge- 
stellt haben, der deutschen Verbindungsstelle die Un- 
terlagen, aus denen sich die Anzahl der von ihnen für 
jede Provinzialdelegation des INP zu zahlenden Mo- 
natspauschbeträge ergibt und überweisen gleichzeitig 
diese Beträge. 


2. Die deutsche Verbindungsstelle übersendet die erfor- 
derlichen Ausfertigungen der in Nr.i genannten Unter- 
lagen und die ihr überwiesenen Monatspauschbeträge 
unverzüglich an INP. 

3. INP teilt der deutschen Verbindungsstelle Beanstan- 
dungen innerhalb eines Jahres mit. 

Artikel 6 

Diese Vereinbarung gilt auch für das Land Berlin, so- 
fern nicht die Regierung der Bundesrepublik Deutschland 
gegenüber der spanischen Regierung innerhalb von drei 
Monaten nach Inkrafttreten der Vereinbarung eine gegen- 
teilige Erklärung abgibt. 

Artikel 7 

Diese Vereinbarung gilt für die Abrechnung der ab 

1. Januar 1965 gewährten Sachleistungen. Sie gilt für 
die bis 31. Dezember 1968 gewährten Sachleistungen und 
wird stillschweigend um je ein weiteres Kalenderjahr 
verlängert, sofern sie nicht von einer Vertragspartei 
spätestens drei Monate vor Ablauf der Jahresfrist schrift- 
lich gekündigt wird. 


Artikel 8 

Dieses Abkommen tritt in Kraft, sobald beide Regie- 
rungen einander mitgeteilt haben, daß die innerstaat- 
lichen Voraussetzungen für das Inkrafttreten erfüllt sind. 


GESCHEHEN zu Bonn am 8. Oktober 1969 in zwei 
Urschriften, jede in deutscher und spanischer Sprache, 
wobei der Wortlaut in beiden Sprachen gleichermaßen 
verbindlich ist. 


Articulo 5 

A partir del ano 1967 las cantidades globales mensuales 
que se hayan de reembolsar segün lo dispuesto en el 
articulo 1, se liquidarän de la forma siguiente: 

1. Dentro dei piazo de Lies meses posteiioi a la fecha 
en la que la Oficina alemana de enlace de a conocer 
las cantidades globales mensuales, las Entidades gesto- 
ras competentes del Seguro de Enfermedad alemän 
que hayan extendido las certificaciones que confieren 
el derecho, de acuerdo con lo dispuesto en el articulo 15 
pärrafo 3 y en el articulo 17, pärrafo 1 del Acuerdo 
Complementario del Convenio hispano-alemän sobre 
Seguridad Social del 29 de octubre de 1959, enviarän 
a la Oficina alemana de enlace los documentos en 
los que se haga constar el nümero de cantidades glo- 
bales mensuales que deben abonarse a cada Delegaciön 
Provincial del I.N.P. y efectuarän, al propio tiempo, 
la transferencia de esas cantidades. 

2. La Oficina alemana de enlace enviarä sin demora al 
I.N.P., los necesarios ejemplares de los documentos 
indicados en el nümero 1 y las cantidades globales 
mensuales transferidas. 

3. El I.N.P. comunicarä a la Oficina de enlace alemana 
sus reparos dentro del piazo de un ano. 

Articulo 6 

Este Acuerdo se aplicarä tambien al Land de Berlin, 
en tanto que el Gobierno de la Repüblica Federal de 
Alemania no haga una declaraciön en contrario al Go- 
bierno del Estado Espanol dentro de los tres meses 
siguientes a la entrada en vigor del presente Acuerdo. 

Articulo 7 

Este Acuerdo se aplicarä para la liquidaciön de las 
prestaciones en especie concedidas a partir del 1° de 
enero de 1965. Tendrä validez para las prestaciones en 
especie concedidas basta el 31 de diciembre de 1968, 
y se prorrogarä täcitamente de ano en ano natural, 
mientras no lo denuncie por escrito una de las Partes 
Contratantes, lo mäs tarde dentro del piazo de los tres 
meses anteriores a la expiraciön del piazo anual. 

Articulo 8 

Este Acuerdo entrarä en vigor en la fecha en que los 
dos Gobiernos se notifiquen mutuamente que las con- 
diciones legales internas a tal efecto se hayan cumplido. 


HECHO en Bonn el 8 de octubre de 1969 en dos 
originales, cada uno de eilos en alemän y en espanol, 
haciendo fe igualmente ambos textos. 


Für die Regierung der Bundesrepublik Deutschland 
Por el Gobierno de la Repüblica Federal de Alemania 

G. F. Duckwitz 


Für die Regierung des Spanischen Staates 
Por el Gobierno del Estado Espanol 

Jose de E r i c e 
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Denkschrift 


I. Allgemeines 

Auf Grund des deutsch-spanischen Abkommens über 
Soziale Sicherheit vom 29. Oktober 1959 erhalten die 
in Spanien wohnenden Familienangehörigen der 
spanischen Arbeitnehmer, die in der Bundesrepublik 
Deutschland tätig und krankenversichert sind, bei 
Krankheit Sachleistungen von den Krankenversiche- 
rungsträgern ihres Wohnortes. Das gleiche gilt für 
die in Spanien wohnenden Bezieher deutscher Ren- 
ten. Die Aufwendungen für diese Sachleistungen 
haben die zuständigen deutschen Träger der Kran- 
kenversicherung den spanischen Trägern zu erstat- 
ten. Grundsätzlich ist hier eine Erstattung des im 
Einzelfall tatsächlich aufgewendeten Betrages vor- 
gesehen. Nach dem deutsch-spanischen Abkommen 
über Soziale Sicherheit können jedoch das deutsche 
und spanische Arbeitsministerium vereinbaren, daß 
die Aufwendungen durch Zahlungen von Pausch- 
beträgen erstattet werden. Eine derartige Verein- 
barung bildet das vorstehende deutsch-spanische 
Regierungsabkommen. Es wird das bisherige Erstat- 
tungsverfahren vereinfachen und beschleunigen. 


II. Besonderes 

Artikel 1 regelt die Art und Weise der Berech- 
nung des Pauschbetrages der je versicherten spani- 
schen Arbeitnehmer bzw. je spanischen Renten- 
bezieher von der deutschen Krankenversicherung 
an die spanische Krankenversicherung zu zahlen ist. 

Artikel 2 bestimmt, daß die deutsche und spani- 
sche Krankenversicherung bei der Berechnung der 
Pauschbeträge Zusammenwirken. 

Artikel 3 bis "5 befassen sich mit dem Verfahren 
zur Erfassung der in der Bundesrepublik Deutsch- 
land krankenversicherten spanischen Arbeitnehmer 
mit anspruchsberechtigten Familienangehörigen in 
Spanien sowie der in Spanien wohnenden Bezieher 
deutscher Renten. Sie regeln ferner die Abrechnung 
und Zahlung der Pauschbeträge. 

Die übrigen Artikel enthalten die üblichen Be- 
stimmungen über Geltungsdauer und Inkrafttreten 
des Abkommens. 
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Anlage 2 


Stellungnahme des Bundesrates 

Zu den Eingangsworten 

Die Eingangsworte sind wie folgt zu fassen: 

„Der Bundestag hat mit Zustimmung des Bundes- 
rates das folgende Gesetz beschlossen:" 

Begründung 

Die Zustimmungsbedürftigkeit ergibt sich daraus, 
daß in dem Abkommen auch Verfahrensvorschriften 
für Landesbehörden enthalten sind. 

Im übrigen erhebt der Bundesrat gegen den Entwurf 
keine Einwendungen. 


Gegenäußerung der Bundesregierung hierzu 

Das Abkommen enthält keine Vorschriften über 
Verwaltungsverfahren für Landesbehörden, welche 
das Außenverhältnis zum Staatsbürger regeln. Nach 
Auffassung der Bundesregierung bedarf das Gesetz 
daher nicht der Zustimmung des Bundesrates nach 
Artikel 84 Abs. 1 des Grundgesetzes. 
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